
Hand mit anzulegen Fürs erſte gilt es im Kleinen
zu helfen wo irgend es geht Unſere moderne Art
des Einmachens hat uns ſchier vergeſſen laſſen daß
man auch mit einfachen Mitteln viel erreichen kann
Unſere Großmütter kochten ohne Weck und Rex ein
und es hielt ſich auch Da wurden die Gefäße mit
Gallipet oder Pech oder auch Fett luftdicht ge
ſchloſſen Eins der ſchönſten und billigſten Einge
machtes iſt Apfelmus Es hält ſich vortrefflich
wenn namentlich die Aepfel noch nicht ganz reif
ſind Die Hauptſache iſt daß nicht törichter Weiſe
Schale und Kerngehäuſe beim Kochen entfernt
werden Gerade durch den darin befindlichen
Geleeſtoſff wird Woblgeſchmack und Haltbarkeit er
Höht Von Gewürzen ſieht man um den eigenen
ſchönen Apfelgeſchmack nicht zu zerſtören am beſten
ab Man kann es auch mit eingemachten Krons
beeren oder auch Apfelgelee bedecken Auch die nicht
e haltbare Birne beſonders mit einem leichten

ſſigzufatz verſehen hält ſich mit Kronsbeeren oder
pfelgelee bedeckt vorzüglich Die Birnen und die

Pflaumen ſind ja dieſes Jahr ſo billig und es ſind
ar nicht mit ſo auffallend viel Zucker verſehene
tezepte um eine gute Winterfrucht einzu

machen Bei Birnen und Pflaumen kann man ſchon
eher einen Zuſatz von Gewürzen nur um alles
keine weichliche Vanille geben Zimmt und Nelken
erhöhen die Haltbarkeit

Eine ſehr billige und ſchöne Frucht haben wir
auch noch die noch viel zu wenig gewürdigt wird
ich meine den Kürbis Er kann genau wie die
Gurke für das Einmachen behandelt werden und
iſt ſelbſt wenn die Gurken nicht teuer ſind doch
immer erheblich billiger als dieſe

Ein Gebiet auf dem noch ganz erheblich geſpart
werden kann in dem Sinne daß wirklich an Volks
vermögen geſpart wird iſt die Feuerung Jch
habe Gelegenheit gehabt in Oſt und Weſt und Nord
und Süd unſeres Vaterlandes dieſen Uebelſtand

enun kennen zu lernen Wenn wir auch hoffentlch
eine wirkliche Not an Kohlen haben werden ſo
kann man durch die Einſchränkung ihres Gebrauchs
doch an anderer Stelle das gewonnene Geld beſſer
verwenden Da ſind in erſter Linie die wahrhaft
überheizten Räume die man aber durchaus nicht
nur bei der ärmeren Bevölkerung findet da iſt
ferner die ſchlechte Ausnützung des Feuerungs
ſtoffes Jch habe in hochgebildeten Familien auf
Anweiſung der Hausfrau Feuer entfachen ſehen
die wahre Kohlenmauern oder Feſtungen bildeten
Jn der Meinung je mebr in den Ofen gepackt
würde je beſſer war kaum ſo viel Luft frei ge
laſſen daß das Feuer mühſam ſchwelen konnte
Von einem regelrechten durch Luftzwifchenräume
ermöglichten Brennen keine Rede Zum Ueserfluß
wurde der Ofen mehrmals ſo vollgepackt dann wo
möglich vergeſſen ihn zu ſchließen ſtatt daß man
nach einmaligem gründlichen Durchbrennen d hbei unſeren Kohlen muß alles nicht ver aber gut
durchgebrannt ſein in doppeltes Zeitungspapier
gewickelt je nach der Zugkraft des Ofens ein bis
zwei Briketts ziemlich vorn glatt hineinlegt und zu
chraubt Man wird erſtaunt ſein wie ſchön und
lange warm es in ſo einem Berliner Ofen bleibt
Nur wenn es ſehr kalt iſt wird man die Heizung
am Abend noch einmal wiederholen müſſen Jmmer
aber empfieblt es ſich die eingewickelten Kohlen zu
erneuern Man wird dann des läſtigen Feuer
anmachens ein für allemal enthoben und ſpart ſo
uch Zeit Dies Verfahren iſt auch mit den meiſten
ochherden möglich ſo z B bei den ſchönen rhei

ziſchen nur muß man dann ganz genau aus
probieren wann die eingewickelten Kohlen ausge
brannt ſind Was für Feuerung was für Oefen
wir aber auch beſitzen in den meiſten wird nach
Iäſſtger Weiſe zu viel Fenerung verbrannt Da
mit wird aber auch ohnedies noch der Ofen ſelber
geſchädigt

Was das Kochen anbetrifft ſo iſt es trotz aller
Aufklärung den meiſten Hausfrauen noch nicht be
kannt daß die meiſten Speiſen nur ganz wenig
Hitze zum Weiterkochen oder Schmoren gebrauchen
Zwar müſſen tatſächlich für manche Gerichte ſcharfe
Feuer unterhalten werden B Beefſteak gebratene

eber Salzkartoffeln doch dann iſt es immer nur
ür ganz kurze Zeit Stundenlanges Kochen und

raten bei ſtarker Hitze iſt nicht nur nutzlos ſon
dern auch ſchädlich Deshalb iſt vor einſeitigem
Gebrauch des ſonſt ſo netten Gaskochers dringend
zu warnen Trotzdem die neueren ſich leichter für
ein milderes Feuern regeln laſſen iſt es immer
beſſer und auch billiger neben dem Gaskocher noch
die herrliche Kochkiſte oder auch den leicht trag
baren Kochſack zu benutzen Wir wiſſen jetzt daß
dieſe ſchon von alters her bekannten aber leider

an wieder in Vergeſſenheit geratenen wirk
ichen Heinzelmännchen der Hausfrau auch unſern

tapferen Fliegern unſchätzbare Dienſte tun Hier
könnten im Sommer durch ihre Benutzung viele
Tauſende geſpart werden Ein kurzes Ankochen auf
offenem Feuer genügt dann raſch in die gut ſchlie

ende Verpackung und nun kann das Gericht
chließlich bis zum andern Tag ſtehen und iſt
mmer fertig Die Hausfrau iſt dann für andere

Pflichten entlaſtet Ein Anbrennen und Verderben
iſt ausgeſchloſſen Dasſelbe wird ja meiſt von der
auch recht billigen und ſonſt empfehlenswerten
HKrude geſagt Dleſe Hat aber erſtens den Fehler
des nmnangenehmen Aſcheſtgubes der ſich frei ent
wickelnden Gaſe dann iſt es ein holdes Märchen
daß anf der Grude nichts anbrennen könne Auch
wird z B das Waſſer das man abends um
morgens gleich Kaffee zu bereiten leicht anwärmt
zu zeitig zum Kochen gebracht und man hat danſt
ein nnangenehmes deſtilliertes Waſſer das dem
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Geſchmack und der Bekömmlichkeit ſchadet Jn der
Kochkiſte wird kochendes Waſſer nur in demſelben
e rad erhalten und kocht nicht brauſend weiter
Es iſt ein ganz treffliches billiges Büchlein von

der rheiniſchen Frauenhilfe über dieſes hilfreiche
Wunder erſchienen das ich meinen Mitſchweſtern
und allen die es angeht gar nicht warm genug
empfehlen kann Die Kochkiſte und der Kochſack
mit vielen ganz genauen Rezepten von Eliſabeth
Arnold Stiftungsverlag Potsdam 30 l

Noch eine Erſparnis ſei quf dem Gebiete des
trauten Herdes erwähnt Seht alles was achtlos
die Mädchen in den Mülleimer werfen darauf an
ob es nicht Brennſtoffe gibt Papier Holzreſtchen
ganze Zigarrenkiſten wie Pappkäſten Gemüſe
abfälle verwelkte Blumen laſſen ſich wenn gehörig
getrocknet prachtvoll verbrennen Das bedeutet
auch noch eine Entlaſtung des Abfuhrweſens Für
die Gemüſereſte wünſchte ich mir freilich noch eine
beſſere Verwendung Könnte man nicht ähnlich
wie das ſchon in Berlin geſchieht dieſe Reſte ſam
meln und zur Schweinemaſt verwenden Auch
hier wäre ein Fall wo die Einigkeit der Frauen
etwas erreichen könnte Es iſt doch ein Jammer
ſo viel beſſer zu verwertende Nährſtoffe dem Unter
gang zu weihen Vor allem freilich muß alles beſſer
in der Küche ausgenützt werden Kartoffeln müſſen
nur ſehr dünnſchalig zugerichtet oder mit der Schale
gekocht werden Von den Gemüſen darf auch nicht
zu viel Abfall zurückbleiben Wer z B Kohlſtrünke
nicht gern mit verſchneidet für ſeine Nahrung kann
ſie auck noch anderweitig benutzen indem er ſie be
ſonders ſchneidet leicht ſalzt und zum Abbürſten
der Polſterſachen und Decken verwertet ſtatt Sauer
kohl dazu zu kaufen Fettreſte laſſen ſich wieder zu
einer guten Hausſeife verkochen Doch iſt es auch
hier angebracht ſich zuſammenzutun Der Zug der
Zeit geht mit Vorteil dahin alles im Großen her
zuſtellen Es ließe ſich in den einzelnen Haushalten
das Fett ſammeln ausſchmelzen und dann wo
gerade das paſſendſte Gerät dazu da iſt zuſammen
bringen und kochen An guten Rezepten iſt kein
Mangel

Wir ſtehen jetzt auch in der Zeit des Muskochens
wo die großen Keſſel mit der ſchönen blauen Frucht
luſtig ſchmoren Da möchte ſich noch eine Bitte ein
fügen nicht allzu ſehr das Gewicht auf Musgewin
nung zu legen Wir brauchen unendlich viel Einae
machtes für unſere für das Vaterland verblutenden
Truppen Auch von der Pflaume laſſen ſich ſo leicht
und billig herſtellende Erfriſchungen geſtalten Ein
findiger Pfarrer kocht z B ſchon ſeit langem in ein
fachen Patentflaſchen Pflaumenſuppen ein Mit
den Kernen gekocht durch ein Sieb gegeben geſüß
oder auch nicht in Flaſchen gefüllt in den Apparat
oder die Flaſchen in Heu oder Holzgeſtelle in den
Keſſel gebracht ſteriliſiert und fertig iſt es Das
gleiche kann man mit Aepfeln machen

Nun noch ein Wort von der Handbabung des
Haushalts in dieſen ernſten Zeiten Es iſt ſchon ge
nug darüber geſagt worden wie unrecht es iſt ohne
dringende Not jetzt treue Dienſtboten zu entlaſſen
Den ganzen Haushalt etwas einfacher geſtalten
namentlich im Verzicht auf prunkenden Luxus das
iſt etwas anderes Aber man ſollte auch den Kin
dern gegenüber denen es auch nicht ſchadet nament
lich den größeren ſchon etwas vom Ernſte der
Zeiten ſpüren laſſen Doch auch ihnen fellte mannicht zu ſehr die Flügel beſchneiden Nichts kommt
dem unſchuldigen Spiel des Kindes gleich Stört
es ihnen nicht ohne Not Es mögen Ausnahmen
ſein aber ich weiß von Frauen die ſtatt tatkräftig
das ihre mit doppeltem Eifer zu ſchaffen mit nutz
loſem Grübeln und Trauern die Zeit verbringen
da der Hausherr draußen ſtreitet und von den in
dern womöglich eine gleiche törichte Lebensweiſe
verlangen Jch weiß daß eine junge Frau die den
reichen Obſtſegen ihres Gartens kaum bergen
konnte empört war als Großmutter meinte wir
wollen doch mal einen kleinen Pflaumenkuchen für
die Kinder backen Das hätte dem Vater in
Feindesland gewiß nicht geſchadet Wohl iſt es
keine Zeit um Feſte zu feiern aber es iſt gerade
eine Ehrenpflicht der deutſchen Hausfrau auch was
in ihren Kräften ſteht zu tun unſer deutſches Kul
turleben ſelbſt in den kleinen Dingen des Lebens
aufrecht zu erhalten mit Mut und Gottvertrauen
Es iſt eine der ſchönſten Pflichten der deutſchen
Hausfrau auch ihre Umgebung dahin günſtig zu
beeinfluſſen

Gerade im ſchwergeprüften Oſtpreußen ragt der
Ruhmesglanz der deutſchen Hausfrau aus all den
Schrecken die der grauenvolle Krieg uns gebracht
hat heller als je hervor Eben erzählte mir ein
Brief von einer jungen Hausfrau die als alles
rings floh würdig des als Helden in den Reihen
der Kämpfenden ſtehenden Gatten treu auf ihrem
Poſten blieb ihr Gut und Haus in tadelloſer Ord
nung hielt Flüchtende bei ſich aufnahm Hungernde
ſpeiſte und unſagbaren Segen geſtiftet hat So
möge ſich überall die deutſche Hausfrau würdig
zeigen dieſer ernſten aber unendlich bedeutungs
vollen Zeit

Volksernährung in Kriegszeiten
Viel Nährwert für wenig Geld das muß jetzt

der leitende Gedanke bei der Auswahl der Nah
rungsmittel ſein Die Behörden und der zuver
läſſige deutſche Kaufmann werden dafür ſorgen
daß gute Nahrungsmittel zu wohlfeilen Preiſen zu
haben ſind Sache des einzelnen iſt es die Nah
rungsmittel vorteilhaft auszuwählen und richtig
anzuwenden

Luſtige Ecke
Sein Standpunkt Eine tultige Str 7

ählt ein amerikaniſcher Jahrmarktbudenbeſitzer anen Erinnerungen 9 4 e meiner Bud
urch die kleinen Städte de ſtens hatte

auch einen netten Kanibalen mit der gehörig aus
geputzt im Publikum neugieriges Staunen
ſchaudernde Bewunderung erweckte Eines T
kam auch ein Geiſtlicher und nachdem er ſich
wilden Man gehörig beguckt batte fragte er einmeiner Leute Jſt das wirklich ein Kanibalef

Totſicher, antwortete der wiſſen Sie auch wiser gefangen wurde Dieſe größte lebende Mert
würdigkeit mein 9 wurde ergriffen wie er gerade einen alten ethodiſtenpre iger über einem
langſamen Feuer briet Der Geiſtli war ent
ſetzt Dann muß man ihn bekehren, ſchrie er

Um Himmels willen warum tauft man ihn denn
nicht Doch der Mann lehnte entrüſtet ab hnbekehren Ja glauben Sie denn das lin
würde 10 Cents pro Kopf bezahlen um ſich einen
Chriſten anzuſehen

Unter Freundinnen Weshalb a Vivian
heute abend nur ſo bleich aus A 2 glaubeſie hat zu wenig Zeit zur Toilette gehabt

Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr 39

Baſſiſt Battiſt
An unſere Rätſellöſer

Es iſt wohl von vielen unſerer Rätſellöſer
unbegchtet geblieben daß die Einſendung der
Löſungen bis Dienstag früh erfolgen ſollte Wir
machen hier nochmals darauf aufmerkſam daß
auch in Zukunft aus techniſchen Gründen nunr
Löſungen Beachtung finden können welche bis
Dienstag früh bei uns eingegangen ſind

Richtige Löſungen gingen ein 5 Die Geſamtzahl
der Einſendungen betrug 8 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Frau Saalfeld Kurt Linke
M Jfaak W Thiele

von auswärts Lina Oertel Breslau
Die Prämie Onkel Toms Hütte Roman

von Harriet Beecher Stowe 2 Bd
entfiel auf Kurt Linke hier

Buchſtabenrätſel
Aſche Teer Wickel Haſe Biene Wuchs Anker
Reiſe Kaſſe Hand Lende Raum Roſe Weiſe

Rind Frank Zaun Bark
Von jedem Wort iſt durch Umtauſch eines Buch

ſtabens an beliebiger Stelle ein neues Hauptwort
zu bilden jedoch ſo daß die neu eingefügten Buch
ſtaben im Zuſammenhang ein Sprichwort ergeben

Prämie Aus dem Füllhorn
der edlen deutſchen Muſika

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Vierzüger von Dr J Dobrusky in Prag
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 38
Zweizüger von A Horn in Hof
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Jm Feldlazarett
Zwei Reihen von Betten aufgeſchnürt
Zwiſchen gekalkten Wänden
Stoßendes Atmen vom Fieber geſchürt
Unter friſchen Verbänden

Seltſame Stille die fahlen Geſichter
Tragen fleckige rote Lichter
Brennen dem Tod

Die Schweſter huſcht mit Trank um Trank
Hurtig auf leiſen Sohlen
Ein raſches Flüſtern Krankendank
Und Stammeln Gott befohlen
Was ſchließt das Weib die Läden verſtört
Sie blicken auf einer hat s gehört
Und richtet ſich auf

Als wär ein milder frommer Spruch
Ein Segen in alle gefahren
Sie krampfen die Hände im ſchweißigen Tuch
Heben ſich auf den Bahren
Und lauſchen da war s noch einmal im Tritt
Klingt und ſtampft Soldatenſchritt
Näher und näher

Ein leiſes Achzen ſehnſüchtig ſtumpf
Hört man die Hacken ſchlagen
Neidiſche Blicke fiebrig dumpf
Wollen ſuchen und fragen
Der Doktor kommt ein erſtickter Schrei

Was iſt wann ſind wir wieder dabei
Wann kommen wir nach

X 09990000

Das Frühſtück in Chatenn Clariſſe

Wundervoll prangend unter der goldenen

weißgetünchten

noch der Schrecken in ihren Ohren war noch das

geſchoſſenen Kugeln

chleiern dichtgefügten Nebel verſank hinter den

en Bäumen der Landſtraße und in den Falten der

Hügelreihen häuften ſich die Schatten Die un und in dem entzückendem v
pen ſetzten ſich in LTrab in einem kleinen Dorf Wände mit duftigem Mull ausgeſchlagen waren be zufammenraffte
wenige Kilometer vor Tirlemont ſollte Quartier be w
zogen werden
lemont ſo vermutete man ſtand der Feind Mor

ung inedungen deutſcher Flinten zeigen

Von Kurt Küchler in Feindesland

der Greiſe und Frauen ſtanden am Weg vor kleinen ten in die Hände und griffen
Häuſern im Schatten der hohen dichten blonden Bart

hielten ſcheu und ängſtlich Gefäße mit
Trinkwaſſer und Wein in den Händen und boten

du

auf dem aus lauter

den deutſchen Offizieren in eine raumhaften
und franzöſiſcher Redensarte Ein junge14

r S h e tſeine Unterwürfigkeit und war unermüdlich behilflich I Mit lachendem Geſicht

die Soldaten in guten Quarkieren unterzubringen

ren die deutſchen Truppen
An einer Straßenecke ſaß auf ſeine müden Nexven

onne einem Melkſchemel ein Landwehrmann hatte zwei
des ſpäten Sommers bettete ſich Hügel an Hügel kleine Kinder auf ſeinen Knien und fütterte ſie mitSeite der breiten Landſtraße auf der ſingende Schokolade die er aus einem dicken Feldpoſtbrief den Mon Chéri
deutſche Truppen nach Brüſſel zogen Bauern Kin herausſchälte Und die Kinder ſtrahlten und klatſck

dem Soldaten in den

mittel aufzutreiben

Ein kleines Rokokoſchlößchen lag unmittelbar vor
r 8 ojen dem Dorf in einem wunderhübſchen köſtlich gepflegaubbedeckten Truppen Jn den Augen las ten Park Chäteau Elariſſe ſtand in vergoldeten

h G n die ihre zer Buchſtaben im Eiſenwerk des kunſtvoll geſchmiedeten
furchtbare ferne Dröhnen der Kanonen die ihre zer Parktores Chateau Clariſſe
malmenden Geſchoſſe über die ſchweren Werke von

r 4 egten ſich nur die ſeidenen Vorhänge vor den hohenEin Dutzend Kilometer hinter Tir geöffneten Fenſtern und ſtreiften zärtlich über die lettetiſch zu Füßen der Revolver
Mor vielen kriſtallnen Fläſchchen und Schalen über die Platz auf dem Tiſchchen neben dem Bett

n Herrgott ja morgen würde man ihm die Mün eſfenbeinernen Kämme und Doſen und Puderkaſten
Spiegeln aufgebauten Toilette

Knapp vor dem Einbruch der Dunkelheit wurde tiſch Zwei blauſeidene Pantöffelchen ſtanden in dem
orf erreicht Die Bevölkerung verhielt ſich enmutigen Kriſtallgewirr und waren wi
nd l D J f J r e t an ine Burge mein rinlig ler n z ppelige Burge heln wre e

Hans Fr Blunck
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eine Kriegsnacht hier ver eines Unteroffiziers der taktmäßige harte
die rührende Ver iDer Offizier rafft

ſtrich er ſich dic
hantaſie aus der

der Poſten in
Soldaten durchſuchten das Schloß vom Wein S hlafzimmers

zierlichen Turm Mit einer beſrigen

S ß rl anmutig tanzendenh Sie fanden nirgends einen Menſchen Erloſchen war Aumutig tanzendeneintauchend in einen aus violetten der Herd in der großen Küche ſtill und verlaſſen Stirn Vierzig Kilometer Marſch man
Se ich L bag das Eßzimmer mit den feierlichen und ernſten a

Schlaf verſunken waren die anmutigen Rokokoſalons zu träumen Her
Schlafzimmer deſſen des blauſeidenen

lbendeſſen kom ſchmalen blaſſen Händen einen Frühſtückstiſch

mend in dem kleinen Schlafzimmer hin und her
Ställe für die Pferde anzuweiſen und Nahrungs Der feine Duft der aus all dieſen zierlichen Frauen

dingen aufſtieg ein unbeſtimmtes Parfum belebte
Ein angefangener Brief der

wie achtlos hingeworfen auf dem Teppich lag und in
dem mit zarter koketter Schrift nur die Worte ſtan

reizte ſeine Phantaſſe
Ein reicher Börſenmann aus

Brüſſel der ſich und ſeiner Liebe dieſes Parkſchlöß
chen gebaut hatte ein dicker Diamanthänder aus
Antwerpen der hier fern vom hitzigen Handel mit
einer feinen jungen Freundin heimliche ZTommer

nun durch das Gebrüll des
Krieges aus ſeinem Jdyll ſchreckhaft aufgeſtört wor

ein coin amour den war Wo biſt du nun ſüße zierli
an e r in der ſüßen Dämmerung uralter leiſe ſingender Bon an kamen Hufſchlag und Wiehern unLüttich und Namur gern hatten d Balfampappeln ein traumhaft verſchlafener Schlupf ruhiger Pfer

die Gefäße mit Waſſer un winkel nur beſtimmt für verliebtes Lachen zär
ind tranken durſtig aber nicht eher bis die Bauern ſche Küſſe und glühende Umarmungen Nun ſoll feuern drang das Lachen eines Soldaten der Be
ſelber die Gläſer und Kannen faſt bis zur Hälfte en deutſche Offiziere ei
usgetrunken hatten Wer war ſicher vor belgiſchem bringen

wenn der Rücken deutſcher Soldaten nicht
icher or heimtückiſe 3 feig Hinterhaltſicher war vor heimtückiſch aus feigem H keller bis zum Zofenſtübchen im

war dieſer Chéri

monate verlebte und

die man an die Bäume gebunden
hatte flackerte der rote Widerſche

weiß Gott ein Recht daxauf in rn c
och über dem Bett die Vor
immels mit einem ſilbernen

Die Uniformſtücke
eppich der Säbel ſank dem ſpiege en

a e

Er wußte nicht wie lange er geſchlafen
als ein leichtes Geräuſch ihn weckte

die ein ſeines öffnete er die Augen
in feines ſpöttiſches Lächeln in der Mitten im Zimmer vor einem kleinen Tiſch

ſtand eine chöne junge Frau in einem weißen
hier ſchlafen genrock aus rieſelnden Spitzen

Träumte ſeine Seele noch
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n Waiſe und ohne jegliches Ver Spuk raſchelte und knackte es aucher und Taſſen aus ki lütenweißem Porzellan ein weißer Arm darüber rieſelnd die Spitzen lagen Die blaſſen Wangen des jungen Kavalleriſten Wär net übel W d je S n der ehe n her rit e Sevrebemalung weißes Brot in ſil ein kleiner Revolver blitzte in der Sonne Die röten ſich in jäher Scham ob eines Kleinmuts und net verſagen uf den obil auf e e r de henSchüſſel kaltes Fleiſ uns ein halbes Huhn ſchwarze Mündung zeigte mitten auf die Stirn des Himmel noch mal War er denn feige weiter mit der Meldung 9 ichligß 3 n e Wollen bis er Hauptmann geworden ſein würde Das Raſcheln und wane kam näher und
meiahe n doh tter und eine hohe Se der I churghten der Gefahr mitten im Und zwiſchen den tapferen Kameräden die unter wo an Keine Sorg um mich Se Green Jene r e n gen eder dein

iſtallkavaffe mit net Die junge Frau gut eine Befehle gab Da riß ein Soldat geben Kanonendonner im Staube verröchelten kämpfte er ſaß auf und gab dem Kameraden bewegt ie Ha Jahre le Sagen deteſtet un aber r das alt Wer da in Veymants Jeleiebels
iſe hin und her mit anmutigen Bewegungen ihres e Gewehr an die Backe Ein ſcharfer Knall gegen ſeine Schlappheit zwang er bas angen in Abſchied Und nun war s ſeltſam Hatte er e G glengen über Nacht Der ſrieg net Summe durch die a nis S
anken Körpers aber mit unbeweglichem Geſicht ein Frauenſchrei ein blitzender Revolver nieder bie jetzt nur automatiſch ine Pflicht getSefeh J ich 3 a nd er Mi Straragg L n h deren e e ſener Lon
Der Oberleutnant g ſich ins Bein Keine fiel hoch aus dem Turmfenſter auf die Steine des Einjähriger Schomburg Sind Sie verwun ritt er trotz Wunde Sonenbrand und Gefahr W i da nen lart rade n reS cke ſich ſelbſt vergeſſend für S im Wege Ler fragte in dieſemrage er war wach Verdammt atte er geſtern Hofes und entlud ſich mit kurzem klingendem det herzt und unerſchrocken m Gelde Die geren chran a ch Tuch Wrutſche Jhr z rings oufe u hnere t d n e Scherbusn r eüfen r s hein Sei ſwigem Hochgeküzt hein ter e le geſall en t So führte Hans Fallgiebel am allen Seiten von Uebermacht umſtellt

F t J ſaß ordnungegemäß und un Nun ſtieß rauer Rauch aus den Schuß Kittmeiſter ünd ſah ihn prüfend ar Nicht der nes Leben einſetzen Nachmittag des erſten Mobi lmachungstages ſtolz Und wie zur Beſtätigung rückten von vorn und
erührt vor löchern des Daches Rere Flammen ſprudelten hin Rede wert Herr Rittmeiſter Sank aber ſofort Um ihn ra chelte ziſchte und fauchte es Vleich A Altar Er in Felduniform und ſie ſeitwärts die dunklen Schatten die ſich unterdesda richtete 5 Auf Noch war die Sonne nicht terdrein Und es fiel lein Schuß mehr wieder in die Knie Nanu ſagte der Geſtrenge viel Durch Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt n e her yen gird wie ne Krone on einer Mauer verdichtet hatten rof ram lanNüchtern 8 das blaßgraue Licht der Dämme Wenige Stunden ſpäter ſtanden von dem zierlichen und bog ſich teilnehmend berab Schomburg riß ſich Buut 3 und Sweiß meldete er ſich re hre n Flechten auf dem von der ter und dent er u d Brechen im Walde

1 t 72 t
3 auf a nern an Beden auf dem ſchwarzen Schloß nur noch die rauchſchwarzen Mauern Sechs e Herr r re ſt e G geſtrengen Rittmeiſter mit der Order Zur e Glückes und Augenblicks gebeugten feinen un u De erkannte plitſchnell die

J t n Stelle ten en e Szene durch er wnet des Wergef rege r I M Dann ſant er 5 de c dine lachetreneit s Se et be Wer h r un re e S f r e S
n lan i iunge Frau zuckte zuſam Gedenktage der Woche in meiner S ren a e e T helle Signale freudi ſhwetternd ein vieltauſend beſt ihren jungen Gemahl Dann mußten ſie ſich fallen tun durfte fo tampf und lautlos S er
f de x i u en z 4 Okt 1515 Lukas Cranach d Maler Fiten Nbenr Heim Schiehe h e ewohl ſagen Er ſprang in den Wagen der ihn n Denn mit der Ueberrumpelung derzier der die ſeidene Decke mit bei

1908 Angliederung Bosniens und der
Herzegowina an Oeſterreich

1908 Bulgarien wird in Tirnowa zum
Königreich ausgerufen

S Leeindliche Verwundung Schon ſtand Schomburg ſtimmiges Hurra be leiteten Sieg ll ickenden Tru enteil r dem Gegner der Weg zum Ueberfallw wundeten von der Stelle zum ausrückenden pp wäre dem Gegan r er ihn r bewet e e See Troſt bringen ſollte jubelnd und ſtrahlend vor Glück anf ie hinter der Sicherungslinie enden Frage
Off Sie be den 9 tigen Veruſe 5 nicht und Auszeichnung zu ſpenden den Dank der Na Annelieſe winkte ihm Jange zu mit ihrer weißen en offen geweſen ren u dehtan f r

ehe An b en S ber m Truppen entrum tion zu übermitteln Und nun bleibt er vor Schom ſchmalen Hand unter Tränen lächelnd Dann trat atrone und durch ſeinen e r
pren ſo bringen Sie dem Truppenz iz in das Gotteshaus zurück um ein letztes ſtilles bis ihm ruhenden er gen vor der drohenden

gen is zum Kinn hinaufgezogen hatte

t gehe un See Humor ſagte erich in Shrem Zimmer geſchlafen Ma

r ihn ein wenig verächtlich an und zuckte

s

O

chwicht Meldung burgs Schmerzenslager ſtehen ſchaut dem jun Jleichmütig entgegnete ſie 6 Okt nei Lind berühmte Opern 4 e und Einjshrigen in das ſtellte Geſicht und legt in man d an eng Fallgiebel auch arg alarmieren Da gab es nur einen Enttern ängeriniſt de Frühſtück mein Herr 1892 Alfred Tennyſon engl Dichter war wo z m h gen e in den ſchlimmſten Stunden mutig und fröhlich er Legt an Feuer gellte die jugendliche entwart ſag gert r w er des Olt 1571 Seeſchlacht bei Lepanto e r W W hee o r Keiße Freude rötet die blaſſen üge und h halten e der ritrgſte von a e e ſhtöſſene Stimme des deutſchen Führers ine ne
t ruhſruck Aus den Händen einer J rige auf die braune Lieſel die wiehernd den Rücken Weshalb ſollte er auch trauern Lange konnte jo iel u eeindin 1696 Auguſt III von Sachſen u Polen z verhielt aber dann Wieder tieſe die n Be zittern die ins ma ieſem ehren ſollte e Salve krachte die Stille erſch

Sie ſind ſehr gütig Madame Aber ich muß
ie um die Ehre bitten gemeinſam mit mir zu früh

ſtück S Jn zwanzig Mimuten wenn ich bitten darf
Sie haben nur zu befehlen

Mit einem raſchen Aufblitzen ihrer großen brau
nen Augen neigte ſie den Kopf und ging durch eine

tentſir hinaus die ſich lautlos öffnete und ſich
lautlos hinter ihr ſchloß

Draußen klang bell wie das klare reine Gewiſſen die Revei e Von allen Seiten her antwor
teten die Trompeten Das Soldatenleben ſprang
auf f unkelnd und rüſtig wie der leuchtend empor

Deutſchland und Oeſterreich Jch iann einfach nicht ſt a u ſehr an iach Aber bieſe hohe zu ſeinem ſtolzen ſchönen Weib Oh Hans Fall wärts t Auf den Flägein waren dir deut
8 Okt 1669 Rembrandt begraben Fie müſſen aber ſagte da eine feſte rauhe luszeichnung käme meinem Kameraden Gatterl zu giebel war glücklich war üherglücklich ſchen Schüßen herumgeſchwenkt in der Mitte hatte1871 10 Chicago durch eine Feuers Stimme und onburcs t Der hat mir ſeinen Mut i ne Majeſtät Aus ſeiner Rocktaſche holte er eine 3 i ein Teil kehrt r und ſchoß wütend in den

brunſt zerſtört ſchlafgenoſſe ne ein bie ren J t Einen Moment ſtußt der König Dann fagt er berne Kapſel hervor Er klappte ſie auf und ſchaute finſtern Wald hinein deſſen Echo jeden Schuß1807 Aufhebur g Slte mit Wüttelnder Jauft an des Jerſagenden tig Wird notiert Der Gatterl ſoll auch eins ihr liebes Bild Seine trockenen heißen Lippen tauſendfach wiedergab Schreie urierdrücie Jitche9 Okt 1807 Aufhebung der Leibeigenſchaft für Schul üſſen halt doch Und ich hab ütig ten ſ L t es sden Befehl Zi zu begleiten falls Jhr Blutver wollen für Jhren u dann tragen Sie s für Jhre an mit glücklich ſtrahlenden Augen Dann ſteckte ſich in das Getö S und ſtegen den Kampflärm wie
luſt eit W ſelbſt überwunden zu haben er die Kapſel wieder ſorgſam ein Sie enthielt ja ein furchtbares Warnungszeichen weithin durch die

die preußiſche Monarchie
1813 G Verdi Tondichter
1841 Architekt Schinkel Ach wo Vorwärts Reſolut gab er Sa ter eilte herbei einen Sterbenden zu für ihn alles ſein Glück ſein Leben ſeine Heimat Nacht anſchwellen

Für einen Augenblick hatten die dunklen Wogen10 Okt 1777 Heinrich v Kleiſt dem Pferde die e Froren Er würde doch ſeinemRegiment keine Schande machen ſtü c Aber der Generalarzi wehrt Tächelnd Das Wieder ſtüßte Hans Fallgiebel den Kopf in die

lich dieſes ewaltige Ringen dauzrn Und c e zeit euer praſ1879 Schutz und Trutzbündnis zwiſchen e hirnverzehrende Angſt vollen Schmuck greifen wol Ein kurzer Seelen unmöglich dieſes gewaltic g Nacht Jhr folgte ein raſendes Schnellf praf

1791 Dichter Schubart

z

3 nd die Geneſung Hände er träumte t lnden Eiſenhagel inſteigende iunge Tag 1806 Prinz Louis Ferdinand bei Saal Stumm trabte der Bayer auf Mobil nebenher iſt dte Freunde nd die r Ein kurzer blitzartiger Schein und ſcharfer Knall ne Waunn iſenbage ten
e feld denn zunächſt ging der Ritt in mäßigem Tempo an ſſen ihn jäh aus ſeinen Träumen D erſten ſich raſch die Lücken wieder geſchloſſen und wie einer l e Leutnant Fallglebels ginn und Ende S e et un en enoch immer ihr weich fallen oſtbare angi er t übert Kriegsſkizze von Fritz Feldt Hans Fallgiebel hatte ſich beim erſten Schußzeugen und herrenloſen Waffen bildete fortwährende eg H Fallgi kunden tobie der wilde Kampflärmhen ſaßen ſie einander gegenüber Mit Männer Bauern aus dem Dorf die man unterm Dach Hinderniſſe Endlich aber konnten die Tiere aus Leutnant Fallgiebel hatte ſich etwas abſeits von rer et Die Schüſſe mußten von ſeinen vor No ehe e des Waldes in re

vollendeter Grazie aber mit erdrückender Kälte des ergriffen hatte wurden an der Parkmauer ſtand greiſen und unter dem Surren der kreiſenden den Leuten ſeiner Feldwache die hinter ihren Ge deren Zoß gefeuert worden egr Sollten ſie nur getragen r n ward es ſtillFergers und der Augen bediente ſie den Feind Sie techrlich erſchoſſen dicht neben Lem kunſtvoll ge Aeroplane des Äufklärungsdienſtes unter Gewehr wehrpyramiden am Waldſaum lagerten niederge auf eine Patrzuille geſchoſſen haben oder war es Die erſten Morgenlichter glängien on den z

trank zuerſt ſie aß zuerſt 7 als er begehrlich zur ſchmiedeten Tor auf dem in der Sonne die goldenen geknatter und Kanonengebrüll ſchoſſen die jungen legt Den Kopf in beide geſtützt ſchaute er ein Ueberfall nen Tannenſtämmen des Waldrandes und unnakkavaffe re nahm ſie mit dem S leuchteten Chäteau Clariſſe Die einzige Kavalleriſten über kahle Felder ſtaubige Chauſſeen nachdenklich I düſteren Abendhimmel empor an Raſch kroch er zu ſeinen Mannſchaften zurück ne Tanperien geren don der Heide e
Hauch eines ſern ahelns die Flaſche goß ein Beute die ein Soldat mitnahm war ein kleiner und Heideland der Waldgrengze zu dem ſich dunkele Wolkenfetzen n und nur zeit die gleichfalls durch die Schüſſe munter geworden u ſich Nächten Morgen deutſche e Echützenlinten

l Tropfen in Taſſe und trank Dem jungen verſilberter Revolver wie geſchaffen ſich in eine Male merken dent 27 Beil g nen t und den bleichen er e e eder Du kg G dem lam näherten Der nächtliche Ueberall
r rain abgekommen waren Die ſi ortpflonzenden on in hervorleuchten ließen ieſ i ſeines wibtannre Kechle nach e weige treine Srancyban a Winießen Signale waren nicht die der eigenen Linte Wie wohl tat dieſe Ruhe nach den Anſtrengungen n ließ er dann in Schützenlinien den Wald e

paax Worten taktwoller Entſchuldigung Holla Ein feindliches Armeekorps verſuchte des letzten Tages an dem man bereits deren ran rn leilu Zuen die deutſchen Truppen rechtzeitiDraußen ſang eine Soldatenſtimme Zwanzig j den Deutſchen die zerhindung mit Heimat a mit dem Feinde in Fühlung geweſen war ohne i Kampf bereit arrte die kleine deutſche e am c Lueten beſehen und den anrugkenden heindreißig andere Sinn fielen dröhnend ein Unter Donnerhall und öchwertgeklirr meraden abzuſchneiden Ausbiegen Mehr links r zur Entſcheidung zu ſtellen Fallgiebels Waldesſaum on Feind r zu erſpähen e vernichtendem Fener empiangeg lonnen ſo da
e e Novelette von M Pitt u Meer Witen um do drüben echten zu f e C ae eta Die ne ehe de u udlet der e mich er unter chweren Verluſten den Rückzug antreten

e
jier argerſe r e Menl e t Wieder war ein ſchweres Gefecht überſtanden ne Feld weit dinter ſich laſſend fühlten e zu den vertraut en Stätten wo er ſein junges Leut zu durchdringen war gingen die Deutſchen ſiegreich zum
Zimmen in ſeinem Grübeln nach einer Entſchul ruerblitzen der feindlichen Front donnernde n bleiernem Hagel feindlicher Karabiner verſolg nantsleben verbracht hatte Und wie immer ſtieg Da zerriß der Wolkenſchleier und das fahle Geg

deutſche Erwiderung Hüben todesmutiges Aushar Aber die brave Lieſel und der ehrgerzige Mebett bei dieſen Gedanken das Bild einer hohen ſchlanken Mondlicht erhellte etwas das Vorgelände ie Als die vorderſte deutſche Schützen inie den
n einem Male fiel ein Schuß Hart klingend ken im feindlichen Feuer drüben Auseinander ſauſten wie der Blitz davon Schon paſſierten ſie Mädchengeſtalt vor ſeinem Auge auf mit dem dunkle geſpenſtiſche Schatten wogte es vor der Waldrand erreichte ſtockte ſie rm r der

er jäh eine Breſche in das Lied ſpritzen und Rückzug Ah Man konnte wieder ein die Vorpoſten des manövrierenden Tru engen ſchm malen feinen Kopf und den lieben blauen Augen e auf und nieder Waren es die ſchwankenden ſich ihr bot einen kurzen Augenblick im iſblug e n ier ſprang auſ mal ein wenig aufatmen trums parierten ſie die Pferde vor dem Allmäch Annelief fe ſeine Annelieſe Schatten der vom i bewegten Bäume oder ſchreiten Still und ſtumm lagen da die gefallenen
Wieder du Schuß noch einer dann zwei Dem ginge G Dank für eine noch ſo kurze tigen der erſten Diviſion gaben ſie ihre Meldung Wie ein Leuch chten des Glücks S es über ſeine lebende Geſtalten ie Hans Fallgiebel noch an Kameraden auf der zertretenen und zu ewühlten

vier e ineinanderknatternd wie Raſt injährige Schomburg glitt mit ab berichteten was ſie ſoebe en geſehen derer Züge Hans Fallgiebel war glücklich geſtrengt hinüberſpähte um ſich darüber klar zu Kamp ſtätte am Waldesſaum Jn ihrer Mitte aufät auſ n Heiein ſere Schreie flogen dieſen Senen de vom Pferde riß das eingenähte Ver Die Exellenz muſterte den wortführenden Ein denn ihm war ein Glück ungeträumtes Glück werden ging ein Flüſtern von rechts nach links dem Rücken lang re ihr jugendlicher di
Eanſe alte llten nach Wild ausgerufene a aus dem e und umwi e jährigen der ſo müde und fahl uSlah klopfte ihm widerfahren wer lange rer e r ſd durch die Heere ein t ant da rechts ietetent dal ehe n u Weh W e r

errgo t e erzen eine eit hatte er
S Heiliger H u Die belgiſchen ecunerg KWergalege Tr We n ver auf die e Sonne und r S e nur i ämuch che Braut nennen dürfen und Falle wendete den Blick zur Seite Für ſeliges ln von Siolz und Glück ſeine auf die

ſtand der Offi vor dem erſ ras zwiſchen gefallene Kameraden und Und nun mit Jbrem n Ab un Vat t 2 lange Jahre weiteren e und Gedul wahr auch rechts und links dieſelben wogen n Bruſt zurückgeſunkene Rechte hielt krampfhaft eine
Früd üg s Zorn s r igler vo Pferdelcichen e e dens ſtanden ihm bevor da Annelieſens Eltern düſteren lautloſen Schattenreihen War es ein lkleine berße Kapſel umſchloſſene c Anter bochaufgerichtet das junge Weib t bin M etee Tüſfen l a e u n vre i h 5 un izmt munen

Monſieur den ſtarren Augen in weite Fernen gerichtet S ameraden tung und glatte JWie Stücke klingenden Metoalls klirrten die rräumte er einen Moment vom Vaterhaus im i 7 er ſich ein d er richtete c W 273 St z a tge die zit WWein aneinander Zwei Blicke ſanken in Kranze herbſtlich gefärbten wilden Weins von de leſen auf n Aus der Welt der rau en vermag
arm ineinander einc deißen Tanzſtundenliebe der zierlichen Jako Ham S Nach Gatterl e Wilh Heinr Riehl Marie von EbnerEſchenbachß er ß auf wen re nun u r S ver fixierte Gelände und de mbu et eele Trompete ſchrie Rlarm zwiſchen der bangen ieſer fur ve europaiſche Krieg und meiſterte ſeinen Gaul un n Ba ten ſie u en n u n n rn Ea zu Tode Getroffenen Er wußte webl S er m r dieſe Abred Plö i tauchte enniſe 7 werla v a V n N n n re ne rer nene e eäereee e eäeeäeeeäee n M e e e e e ehe e e ehe e e e e e e e e e ehe e ehe e e e e n e h e en n e e e M ne e e e e e e e e e e e e e en

ung mit den meuchleri n äße WValdſchneiſe eine fremde Uniform auf Sie begr dur s Bei Vielleicht iſt niemand da eit und VerſtändniS bie crehilß v Feinten Und er müßte kein deutſcher Wann ſein wit einem Schuß der ihm die re Die Haugſrmn in Kriegszeiten pie h Rat ws e e d bie zu pflücken e deg Saft t ig
herausgeſtoßene gebildet hatte wenn er nicht begeiſtert das Schwert in die Fauſt S und Bruſtſeite aufriß Mit dem Schweiß a chtung von Eliſabeth Poſtler etwa auch für ihre weniger e Alten swo möge man ſich gern der kleinen M

e mehr i See de Dame mer r daben wir aug ber den vreuen den ſonen Seele Kann d ver wenige lonſhielgen richte inAb konnt Er fühlte zum Teufe alefizlhu

e e mann hen W bei den n ter den See und Se der Bayer ſchickte der Rothoſe ein leiern Mit leb e e viele deutſche des Jahres 1914 geſehen daß ſich unſere tatkräftig das liebe Geld nicht telcvep pi

en überfallenen deutſchen Sol et nicht nur eine ſtarke Abnahme körper Billett ausfrauen 95 Peru i ſten r e e in h n en d n et r er r es r D z u ita dar er der v gcbroscar e in e Da d er e er i a im keinen d Wohl o von der einen Seite Seit
i ll d de d Friedensſehn Deut ei K von dritterr u ine er e Se e an W a Welt von Dagt r er Das is zwar a r ä7 ſenee aber wenn s dich e r lae die dabei e a r Drigals e von n S a r geſpendet r
er im Hoſ Eine Kugel riß ihm den tung ringsum Jn Kampf und Blut und Leid die mitnimmt ſoll mir s hörſt ſchon ne Aus Es iſt gerade kys ni d e See S z et erreichen Uebrigens wenn wirklm vom Kopf Wild flog ſein Kommando Die Jugendblüte der ſatien herausgeriſſen aus Schaſ mein Die Rot warf e ände in die 2 w der in erſter n erwerdbende Mann denen Garten und chte eifriger als ſo e e Konſervenfabriken ihren Betrieb einſtellen

Faten türzten mit hocherhobenem Bajonett be fen und Genießen Bisher hat der deutſche Gott Luft und t leblos zu e Zu glei Zeit aber meiſt im Felde ſteht ja nun doppelte Pflicht er e ſondern t ftenntiliden o dedeutete das eine unendliche Schädigung für
vor Grimm ins Haus Die Treppen ſchrien ie gute de Sache ihre Waffen und Menſchen brach auch di nieder aus deren Nü as Erworbene verwaltenden und erhaltenden n eſſen d nutzlos ver i t Da wäre e ehe es noch zu ſpätunter den harten Schritten Türen krachten unter opfer geſegwet Würde aber unter dem ehernen ſtern Blut flo Ein ſacken und ſie war ver rau darin belonder treu n an t S r e r i h n J

gewaltigen Kolbenſchlägen Schüſſe vfiffen Tritt des Völkerſchickſals der Sieg emporwahſen endet le m ch liegen h geh W ad Aber z e er von b en Prozentſatz für das Roiehofft G Laſſen Sie mich nur auch gleich liegen, ſagte chon erweiterten re auf den eig r ſonachF leiden e n ehe i derte rn erhofften and weiß Gott hre el Treheng Nberch keken n Haushalt des ſege rade T her ochirhe Aen ne nene müßte ſich niemand zu gut fühlen hier
vauenkopf ne weiße Han ob ſich vor n erdient Je

a en a teehee Se v mm e

S c e
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